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Pressemitteilung 01/2014 

Humor überwindet Grenzen 

Soeben erschienen: aktuelles Poster der action 365 
zum Thema: „Humor“ 

Unser neuer Papst macht es uns vor: jemand der Humor hat, ist kein bloßer 
Witzereißer. Sein Pontifikat begann Papst Franziskus mit einem Scherz: ein 
einfaches „Gute Nacht“, rief er vom Balkon auf den Petersplatz zum Abschied 
an diesem bedeutsamen Abend. Es ist ein Regelverstoß, denn er als 
frischgewählter Papst gibt sich in aller Öffentlichkeit als Mensch mit Humor zu 
erkennen. Er nimmt sich in einer Situation, die seine Umwelt mit Bedeutung 
aufgeladen hat, nicht so wichtig. Das Amt ist die eine Seite, sein Charakter die 
andere. Franziskus übt sich in bedingungsloser Gelassenheit. Und zeigt damit 
der ganzen Welt: so schnell könnt ihr mir nichts anhaben, im vermeintlich 
Gutgemeinten wie im Schlechten nicht. 

„Humor ist keine Gabe des Verstandes, sondern eine Gabe des Herzens“. 
Das aktuelle Poster der action 365 (Gestaltung und Text: Gottfried Pott) hat 
sich ein Zitat des streitbaren Publizisten des 18. Jahrhunderts, Ludwig Börne, 
zum Titel genommen. Humor kann man nicht erlernen, diese Gabe muss 
einem gegeben sein. Gegenwärtig kommt diese Gabe im Kirchenalltag zu 
kurz. Schließlich ist selbst der Brauch des Osterlachens in weiten Teilen 
Deutschlands bis heute in Vergessenheit geraten. Am Ostersonntag, dem Tag 
der Auferstehung des Herrn, war es im Mittelalter Brauch, der Gemeinde eine 
humorvolle, mit oftmals derben Witzen gespickte Predigt zu kredenzen. 

Ziel war ein fast psychotherapeutisches Gemeinschaftserlebnis: im 
gemeinsamen Lachen der Freude über den Sieg Jesus Christus über den Tod 
Ausdruck zu verleihen. Die allgegenwärtige Angst vor dem Tod wurde 
sprichwörtlich weggelacht. Eine Art nachgeholter Karneval im Kirchenbau. 
Freudvoll, witzig, anarchisch – weshalb es in Zeiten der Reformation eine 
starke Gegenbewegung gegen die allzu humorvollen Veranstaltungen gab 
und der Brauch des „Osterlachens“ heute nur noch in einigen entlegenen 
Gemeinden Süddeutschlands überlebt hat. Ein Fehler – denn warum das Feld 
der Freude, des Humors, nur dem weltlichen Karneval überlassen? Hat nicht 
die Kirche hier einiges nachzuholen? Ist es nicht eine Chance, die Menschen 
auch über die Grenzen der Konfessionen zu erreichen und zu berühren? Im 
gemeinsamen Lachen offenbart sich so vieles: Grenzen jeder Art fallen, 
Gemeinsamkeiten zeigen sich. 

Sechs ästhetisch anspruchsvoll gestaltete Poster zu vielfältigen Themen 
erscheinen jährlich im Verlag der action 365, sie sind im Jahresabonnement 
zum Preis von 15 Euro oder aber einzeln (Preis 4 Euro) zu bestellen. Bei 
größeren Bestellmengen verringert sich der Einzelpreis. Der international 
bekannte Kalligraf Gottfried Pott zeichnet für die Gestaltung zahlreicher 
Veröffentlichungen der action 365 verantwortlich. (Pressetext: Ulrike Maria 
Haak). 

  



 

 

 

 

Einen Überblick über unsere Bildmotive finden Sie unter 
http://www.action365.de/verlag. 
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Die action 365 ist eine in Deutschland in den 1950er Jahren gegründete 
ökumenische Laienbewegung. Ziel ist es, nicht mehr nur über Probleme zu 
diskutieren und Missstände anzuprangern, sondern praktisch tätig zu werden. 
Eines der ältesten Projekte ist beispielsweise im Sinne eines gerechten 
Handels der Vertrieb von Produkten indianischer Genossenschaften aus 
Guatemala. Generell will die action 365 über die Grenzen von Konfessionen 
und Nationen hinweg das Gemeinsame, nicht das Trennende im Glauben 
vieler Menschen in den Mittelpunkt stellen – und das jeden Tag, 365-mal im 
Jahr. 
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